
 

Sie erwiderten: 

»Gib uns einen Beweis für deine Bevollmächtigung!  

Lass uns ein eindeutiges Wunderzeichen sehen, damit wir dir glauben. 

Unsere Vorfahren aßen das Manna in der Wüste.  

In den Heiligen Schriften heißt es von Mose:  

›Er gab ihnen Brot vom Himmel zu essen.‹«  

Jesus entgegnete:  

»Amen, ich versichere euch:  

Nicht Mose hat euch das Brot vom Himmel gegeben,  

sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot vom Himmel.  

Das wahre Brot Gottes ist das,  

das vom Himmel herabsteigt und der Welt das Leben gibt.« 

»Herr«, sagten sie, »gib uns immer von diesem Brot!« 

»Ich bin das Brot, das Leben schenkt«, sagte Jesus zu ihnen. »Wer 

zu mir kommt, wird nie mehr hungrig sein. Wer sich an mich hält, 

wird keinen Durst mehr haben.« 

Johannesevangelium 6, 30–35 

(Gute Nachricht Bibel) 

 

Viele haben zu Ostern ein Lamm gebacken und gegessen. Andere haben 

zu diesem besonderen Fest vielleicht ein Osterbrot gebacken und 

gegessen. 

Wie wichtig Brot zum Leben und Überlegen ist, wird in den Kriegs- und 

Krisenregionen unserer Welt deutlich. Schmerzlich ist dies den Menschen 

im Gaza-Streifen und im Sudan bewusst. Jeder Sack Mehl, der in den 

jeweiligen Ort geliefert wird, hilft Menschen zu leben. Besonderer Dank 

gilt gerade den Menschen, die sich trotz Gefahr für das eigene Leben 

freiwillig in diese Gebiete begeben, um zu helfen. Unser Gebet gilt den 

sieben in Gaza gestorbenen Helferinnen und Helfern aus vielen Ländern. 

Welches Mehl und welches Wasser macht Brot zu Lebensbrot? Nur in 

Gaza und dem Sudan gereichtes? Auch im Libanon, in Syrien und im 

Südosten der Türkei fehlt es aufgrund von Verarmung durch Krieg am 

nötigen „Lebensbrot“. 

Ist Lebensbrot auch solches, das Menschen hier zubereiten und dann z.B. 

für „Brot für die Welt“ Passanten reichen? Natürlich ist damit die 

Hoffnung auf eine Spende für die Menschen in Not verbunden. 

Jesus macht deutlich, dass „das Brot, das Leben schenkt“ von seinem 

Vater kommt. Der himmlische Vater spendet uns Jesus Christus.  

Sein Wort und sein Leib sind die Nahrung, damit Menschen nicht mehr 

dursten und hungern. 
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